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Um Khein und Ruhr
Poincares neueſte Tücke

Paris 13 April Eig Drahtmeldung Der Matin
Zoer öffentlicht einen genuu ausgearbeiteten Reparationsplan den
Poinecareé heute den belgiſchen Miniſtern vorzulegen gedenkt Die
ſer Plan habe die Zuſtimmung in London gefunden wo
Loucheur ihn mit den verſchiedenen Perſonen die er im Laufe
ſeiner Reiſe beſucht hat ausführlich beſprach Frankreich ſchlägt
in dieſem Plane vor die Ueberweiſung der geſamten Summe von
82 Milliarden Goldmark der Bonds C an die Vereinigten Staaten
zur Tilgung der interalliierten Schulden und beſtimmter Priori
täten für die franzöſiſchen Anſprüche auf Bonds A und B Sng
land ſoll ſeinen Anteil von den Bonds C erhalten Die geſamte
von Deutſchland zu beanſpruchende Zahlung beten
iaguſe ſich auf 49 Gold milliarden Dem Matin zu

erbetten ſoige ſtimmt dieſes Programm mit dem vom Miniſter Rojenberg
6 E frei vworhereiteten Programm überein Poincare den Vorſchlag zu

Thür machen daß Frankreich und Belgien den HSauptantefil der 40 Gold
milliarven die Deutſchland zu zahlen bereit würe erhalten ſolle

n Dieſe 49 Milliarden ſtellen ungefähr Frankreichs Anſprüche für
2 die verwöſteten Gebiete und die Wiederherſtellungsausgaben dar
z ohne daß Len Sanktionen Rechnung getragen ſei Die Bezahlung
g habe ſchnell zu erfolgen damit Frankreich ſeine Repargatig
an nen innerhalb zehn Jahren ausführen könne Der PlanKer enthält keine Einzelheiten der für England vorgeſehenen Repa
z 17 vrationen Die Zahlung hat in drei Abſtufungen zu erfolgen

f an Frankreich 27 an Jtalien und Jugoſlawien ſowie Rumänien
und 3 an Belgien Den grsßten Anteil ſoll Frankreich mit
26 Mi lIiaxden und zwei abſoluten Prioritäten erhalten
Auch Belgien hat Anrecht auf Prioettäteg, doch wird kein Ve
trag genannt Sollte dieſer Plan auf der heutigen Konferenz zur
Annahme gelangen ſo würde Frankreich einem Plan der
Jnternationagaliſiterung der Rheinlande und des
Ruhrgebletes unter der Kontrolle des Völkerbundes zuſtimmen
Dieſe Kontrolle würde ſich allerdings bis zu einer völligen Be
zahlung der 48 Milliarden in ſpäteſtens zehn Jahren hinziehen
Frankreich würde ſich allmählich aus dem Ruhrgebiet zurügziehen
W nur kleinere Truppen an ſtrategiſch wichtigen Punkten be
aſſen

Faſt ſieht es ſo aus als ob dieſe Exöffnung das Rätſel löſen
wird das über der Reiſe Loucheurs und über all dem Vermtitt
lungs und Reparationsgerede der letzten 14 Tage liegt Sollte
England wirklich klein beigeben und ſich mit den franzöſiſchen
Plänen einer Zerſplitterung Deutſchlands durch Jnternationali
ſterung der Rheinlande einverſtanden erklärt haben Schon vor
geſtern wieſen wir auf dieſe Gefahr hin Und die Meldungen
die heute vorliegen über Komplimente die man in London den
Franzoſen macht rücken die Gefahr eines Ententediktats auf Los
Jöſung der Rheinlande erheblich näher Wenn auch Poincarée
ſelbſt in ſeinen finanziellen Forderungen auf 40 Milliarden her
abgegangen iſt heute mehr denn je unannehmbar und unerfüll
har alle anderen Vorſchläge ſind überhaupt undiskutierbar
Selbſtverſtändlich iſt s großer franzöſiſcher Bluff daß der deutſche
Außenminiſter Vorſchläge in ähnlicher Richtung machen wird
Jedenfalls rückt die Entſcheidung näher in der ſich das deutſche
Volk geſchloſſen hinter das Nein unſerer Regierung abermals

llen muß

Die Roſenberg Rede

Berlin 13 April Eig Drahtmeldung Donnerstag
nachmittag fand wie bereits gemeldet die Beſprechung zwiſchen
dem Reichskanzler und den Führern der bürgerlichen Arbeits

gemeinſchaft ſtatt Die Unterredung diente wie die D A Z
erfährt dem Gedankenaustauſch zwiſchen der Reichsregierung
und den ihr naheſtehenden Fraktionen im Hinblick auf die für die
nüchſte Woche wahrſcheinlich für Dienstag zu erwartende Rede
des Reichsaußenminiſters v Roſenberg Der Reichsaußenminiſter
wird vorausſichtlich auf die von dem amerikaniſchen Staatsſekretär

ag Hughes vorgetragenen Geſichtspunkte zurückkommen und die Be
1 reitwilligkeit der Reichsregierung erklären auf einer Baſis dieſerfarb Art zu Verhandlungen zu kommen Die Sozialdemokratiſche Frak

2 tion trat geſtern abend zu einer Beſprechung zuſammen um zu
d der gegenwärtigen politiſchen Lage Stellung zu nehmen Die

un Siyung dauerte bis nach 11 Uhr über den Verlauf iſt nichts
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Näheres bekannt geworden doch darf man annehmen daß die
aktion noch keinen endgültigen Beſchluß gefaßt hat und daß die

itzung mehr einem klärenden Meinungsaustauſch diente

Der Wille zum Durchhalten
Berlin 13 April Zu Beginn dieſer Wache fand eine Tagung

der Führer der Arbeitgeber und Arbeitnehmer aller Wirtſchafts
e und politiſchen Richtungen des geſamten beſetzten und
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8 inbruchsgebietes ſtatt die im Anſchluß an die Erledigung grundkgender ren ragen einſtimmig folgende Entſchliehung
r 16117 faßte Vertreter von Arbeitgebern und Arbeitnehmern aller Rich

tungen aus den altbeſetzten und den Einbruchsgebieten an Rhein
und Ruhr Moſel Deckar und Main ſowie aus dem übrigen
Deutſchland bringen erneut den unerſchütterlichen Willen zum
Ausdruck ungeachtet aller Not und Leiden aller Bedrückungen

eliſcher und körperlicher Mißhandlungen den paſſiven Abwehr
f fortzuführen mit derſelben Entſchloſſenheit mit der ſie

den aktiven Kampf e en derſelben Entſchiedenheit
leh

mmel

mit der ſie jede Möglichkeit zu Verhandlungen als Gleichberech

J rVerhandlunger die Sicherung e e Räumung der Ein

Halle Freitag den 13 April 1923

Halleſche Neueſte Handelsblatt für Mitteldeutſchland
Erſcheint an jedem Wochentag nachmittags die BezngsSebähr des Blattes beträgt in Stadt und Kand 3400 00 Mark durch diePoſt frei zugeſtellt im Monat Mai Mark 5500 00 in den Rusgabeſtellen abgeholt Mark 5500 o0 wona die hen
Fazeigen Niillimeter Heile koſtet ar Ortaverkehr Mark 120 00 im auswärtigen Verkehr Mark 150 00 Reklamen die Mült
meter eiie Wark 400 00 um Ortsverkehr und Mark 500 00 im ouswärtigen Verkehr Fuzeigen Schlus Zehn Uhr vormittags

7451

Abſchaffung der Getreideumlage

bruchsgebiete ſein muß Schadloshaltung der durch den Einbruch
an Leib und Gut Geſchädigten Freilaſſung der widerrechtlich Ge
fangenen Rückkehr aller aus ihrem Wirkungskreis Vertriebenen
Das Ziel der Verhandlungen ſoll Erhaltung des geſamten deut
ſchen Landes und eine Löſung des Reparationsproblems ſein die
bei Uebernahme aller Reparationsverpflichtungen die Deutſch
land tragen kann uns geſtattet als freie Männer zu arbeiten
und zu leben

Veune Kuhrdebalte in London

London 13 April Eig Drahtmeldung Die Frage der
Ruhrbeſegung bildete am Donnerstag im Unterhanſe erneut den
Gegenſtand einer Debatte Der Abgeordnete Hauptmann Wedge
word Benn ſprach von den Schwierigkeiten denen die engliſchen
Kaufleute im Rheinland ausgeſetzt ſeien Handelsminiſter G re g m
antwortete daß der Handel zwiſchen Deutſchland und England ſeit
der Beſetzung der Ruhr ſich nicht merklich verändert habe Die
Intereſſen der engliſchen Jnduſtrie beſtehen nicht darin gemein
ſam mit den Alktierten zu handeln Die Frage des Handels im
beſetzten Gebiet hänge von der Berliner Regierung und nicht von
der franzöſiſchen Regierung ab Berlin habe den Deutſchen die
Erlaubnis entzogen weiterhin Waren auszuführen Die deutſche
Regierung ſei für die Schn icrigfeiten verartwortlich mit denen
der engliſche Handel im beſetzten Gebiet zu kämpfen habe Der

bgeordnete DerßbyShild erklärte darauf daß die Franzoſen
mit dem einzigen Ziel in das Ruhrgebiet gezogen ſeien um dieſes
freie Gebiet zu annektieren Die engliſche Regierung
verfolge übrigens die Frage des engliſchen Handels im beſetzten
Gobiet mit beſonderer Auſmerkſamkeit Es wäre ihre Pflicht
ſich mit Franleeich zu verſtändigen dgmit der gegenwärtige Zu
ſtand aufhäre Der Ahgeord nete der Arbeiterpartet Mloxton
forderte die Regierung Kuf auf ihren Anteil an den deutſchen
Repargtionen zu verzichten weil es für England unmöglich ſei
von Deutſchland Reparationen zu fordern ohne gleichzeitig den
engliſchen Handel zu ſchädigen

Paris 13 April Eigene Drahtmeldung Der engliſche
Miniſter des Aeußern Lord Curzon der ſich augenblicklich zur
Er holung in Tours aufhält hat einem Vertreter des Blattes
Tourain Republica eine Unterredung gewährt Er erklärte
Tourain Republica eine Unterredung gewährt Er erklärte
Jch glaube aufrichtig daß in Frankreich kein Eroberungsgeiſt

vorhanden iſt Jch glaube daß wie in Großbritannien auch in
Frankreich der Jmperialismus ein totes Wort iſt Das franzöſiſche
Volk das den Frieden fo notwendig hat iſt meiner Meinung nach
entſchloſſener Gegner des Krieges Schließlich erklärte ſich Curzon

che Miwer der Entente cordiale und als ein Freund Frank
reichs

Die Beſetzung der Zechen

Gladbeck 13 April Eig Drahtmeldung Die Zeche
Matthias Stinnes Schacht II und IV die vor einigen Tagen

von den Franzoſen beſetzt wurde iſt nunmehr von dieſen voll
ſtändig von der Außenwelt abgeſchloſſen worden Das Betreten
der Jeche iſt jedermann verboten Bekanntlich verſorgt die Zeche
die Stadt Gladbeck und die umliegenden Ortſchaften mit Gas
Seit der Beſetzung iſt nun die Gasverſorgung unterbunden Da
Gladbeck im belgiſchen Befatzungsgebiet liegt hat ſich der bel
z Orts kommandant beſchwerdeführend an
die franzöſiſche Beſatzung gewandt Es ſoll hierbei zu
ſcharfen Auseinanderſetzungen gekommen ſein Die Zuſtände in
der Stadt Gladbeck ſind troſtlos Die Unſicherheit hat weiter zu
genommen Zahlreiche Einbrüche und Ueberfälle ſind in den
letzten drei Wochen verübt worden Eine ſtädtiſche Abordnung hat
ſich zu General Degoutte begeben um gegen die Beſetzung der
gar Einſpruch zu erheben und auf die ſchweren wirtſchaftlichen

olgen die durch die weitere Unterbrechung der Gasverſorgung
entſtehen können hinzuweiſen

Bis zum 11 April ſind von den Franzoſen folgende 22 Schacht
anlagen beſetzt worden Concordia 4 und 5 Matthias Stinnes
2 und 4 Staatlich Rheinbaben Bonifacius Hubert Friedrichs
Joachim EmſcherLippe zwei Schachtanlagen Schlägel und
Eiſen Staatlich Waltrop König Ludwig 4 und 5 General
Blumenthal 3 und 4 Staatlich Weſterholt Staatlich Bergmanns
glück Erin Graf Schwerin Mont Cenis und Johann Deimelsberg

Beſetzung des Bochumer Rathhanſes
Bochum 13 April Eig Drahtmeldung Geſtern morgen

wurden das Rathaus und ſämtliche Verwaltungsgebäude der Stadt
von franzöſiſchen Truppen beſetzt Das Perſonal mußte die Ge
bände räumen Die Beſetzung ſoll ſolange andauern bis ſämt
liche Requiſitionen vorgenommen ſind und eine andere Uniter
kunft für die Truppen gefunden iſt Die Kriminalpolizei hat
heute von den Franzoſen den Befehl erhalten bis zum 15 April
ſämtliche Waffen abzuliefern

Herne 13 April Eig Drahtmeldung Heute früh wurde
das Rathaus beſetzt Da ſämtliches Gerät wie Schreibtiſche
Tiſche Stühle herausgeſchafft wurden nahm man an daß das
Gebäude in ein Quartier für Truppen umgewandelt werden ſollte
Inzwiſchen iſt das Rathaus wieder geräumt worden Am Rhein

Herne anal iſt die Lage unverändert An der Durchbruchsſtelle
die durch Sprengung der Ueberführung über die Emſcher ent
ſtanden iſt ſtnd ranache Pioniere noch immer mit der Stopfung
des Dammbruches beſchäftigt Der iſt ſtellen
weiſe vollkommen trocken Bahnhvf e iſt nach
wie vor beſſ Der Zugverkehr ruht nur die Lebensmittelzüge
können gt werden

Stadt Geſchäftsſtelle t tsſtandBankhaus Reinholo Stecner Halle a S Poſtſcheck Konto Leipzig Ur 22815 Crfüliungsort und Serichtsſtand
an der Saale Tezugskündſgungen ſind ſtets nur bis zum 20 eſnes jeden Monats zum Schluß des laufenden Monats zuläſſig

Abermals unerfüllbare Forderungen
Poineares neueſter Juternafionatifierungsptan vor einer Rede des deutſchen Außenminiſters Die Parieiführer beim Kanzler Sturmzeichen an unſerer Lſigreuze

SeſchäftsSebésude Falle a Neue Promenade 10 uns Große Brauhausſtraße 17 Fernſprecher Hauszentrale Samme
nummern
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Führerbeſprechungen in Berlin
Franzöſiſche Phantaſien

Der Reichskanzler hat am Donnerstag nachmittag die Führer
der Parteien der Arbeitsgemeinſchaft bei ſich geſehen und wird in
den Tagen darauf die Vertreter der Deutſchnationalen und Sozial
demokraten empfangen Das entſpricht dem gewöhnlichen Ge
ſchäftsgang der parlamentariſchen Regierungsweiſe denn der
Reichstag hat ſoeben ſeine Beratungen nach der Oſterpauſe wieder
aufgenommen und es iſt nur ſelbſtverſtändlich daß Regierung
und Parlament ſich über die nächſten politiſchen Schritte eintgen
Es wird ſich dabei vermutlich in erſter Linie um die zu erwar
tende Rede des Außenminiſters v Roſenberg
handeln von der man ja einiges erwartet nachdem der Kanzler
neulich bei der Trauerkundgebung für die Eſſener Gefallenen ſich
vielleicht auch aus Rückſicht auf den Reichstag und die in Ausſicht
genommenen Beſprechungen mit ſeinen Führern Zurückhaltung
auferlegt hat Natürlich kann zur Stunde wo dieſe Zeilen ge
ſchrieben werden und wo der Empfang der Parteiführer beim
Kanzler noch nicht vorüber iſt kein Menſch ſagen was Herr
v Roſenberg demnächſt ſagen wird Die innerpolitiſche Lage iſt
jo daß eigentlich nur von ſozialdemotratiſcher Seite zu größerer
Aktivität gedrängt wird Auch das aber geſchieht keineswegs
ungeſtüm ſondern mit vorſichtiger Abwägung des Für und Wider
Wenigſtens iſt das der Eindruck den man aus der Haltung des
Zentralorgans der Partei bekommt Der Vorwärts hat an
Donnerstag einen Artikel über die Pflicht zum Entſchluß ver
öffentlicht der eine diplomatiſche Jnitiative der deutſchen Regie
rung nahelegt ghne ihr ein Aufgeben ihres immer wieder auch
unter Billigung der Sozialdemokratie kundgetanen Standpunktes
zuzumuten

Die Sozialdemokratie könnte übrigens auch gar nicht eine
Schwenkung der deutſchen Politik empfehlen da ſie immer wieder
mit Genugtuung betont daß gerade die Arbeiter die Seele des
Widerſtandes im Ruhrgebiet ſind und da ſie ſehr wohl weiß daß
die ganze Ruhrbe völkerung von Nachgiebigkeit
in Fragen der Beſetzung nichts wiſſen will Andererſeits
möchte aber die Sogialdemokratie auch die Führung haben bei der
Einleitung von Verſtändigungsverhandlungen Auch das iſt be
greiflich aber es ergibt ſich aus dieſer doppelten Verpflichtung für
die Partei ein gewiſſes Dilemma das ſie von ſtürmiſchen Forde
rungen auf eine lebhaftere und häufigere Bekundung unſerer Ver
ſtändigungsbereitſchaft zurückhält Jedenfalls iſt feſtzuſtellen daß
auch die Sozialdemokratie nach wie vor nicht aus der Reihe
tanzt Jn der franzöſiſchen Preſſe weiß man angeblich ganz genau
von einem neuen Reparationsplan zu erzählen der unſerer Regie
rung vorliegt und über den ſie ſich noch in internen Beratungen
ſtreiten ſoll Die Abſicht bei ſolchen Mitteilungen iſt zweifach
erſtens möchte Frankreich den Eindruck in der Welt erwecken daß
Deutſchland jetzt die erſten Schritte zur Beilegung des Konfliktes
tun wolle Jn Wahrheit herrſcht auch in Frankreich eine
beträchtliche Ungemütlichkeit wegen des ergebnis
und zielloſen Abenteuers und die Reiſe des Herrn Loucheur hat
ja wenigſtens das Erfreuliche für uns gehabt daß ſie zeigte wie
man ſich doch auch auf der anderen Seite nachgerade den Kopf
zerbricht Zweitens aber ſucht der Berliner Berichterſtatter des
Pariſer Journal von dem die neueſte Enthüllung über die
Berliner Pläne ſtammt das Bild einer weitgehenden Uneinigkeit
innerhalb der Reichsregierung hervorzurufen Nach ſeiner An
gabe ſtammt der neue Plan nämlich vom Finanzminiſter Hermes
dem die Belaſtung der Reichskaſſe durch die Zuſchüſſe die den
Arbeitern und Jnduſtriellen des Ruhrgebietes gezahlt werden zu
viel geworden ſei und der ſich ſogar geweigert habe dieſe
Zahlungen im bisherigen Umfange weiter zu leiſten Gleichzeitig
ſollen Jnduſtrielle beim Wirtſchaftsminiſter vorſtellig geworden
ſein um ihm die Notwendigkeit darzulegen der augenblicklichen
Lage möglichſt bald ein Ende zu machen

Der beſondere Zweck dieſer Ausſtreuungen iſt ſo klar daß
man darüber nichts weiter zu ſagen braucht Nun ſoll aber der
Außenminiſter ſeinen beiden genannten Kollegen die unter ſich
einig ſeien opponieren und verlangen daß man abwarte bis eine
internationale Sachverſtändigenkonferenz die Zahlungsfähigkeit
Deutſchlands feſtgeſtellt habe Zum Ueberfluß wird auch noch von
einer Cuno Kriſe gefaſelt An den Berliner Amtsſtellen wird auf das
beſtimmteſte verſichert daß dieſe ganze Darſtellung keinen ernſthaften
Untergrund habe Es iſt natürlich daß das Reichskabinett über
die Vorſchläge die es bei Einleitung von Verhandlungen an
denen es ſich in der von ihm gewünſchten Form beteiligen kann
machen will nicht erſt ſeit heute klar zu werden ſucht Auch über
den Jnhalt des deutſchen Entwurfes ſoweit er überhaupt ſchon
feſtliegt hat der ſranzöſiſche Korreſpondent fo wird erklärt
keinerlei zutreffende Mitteilung gemacht Ebenſowenig brancht
man die Enthüllungen über die Meinungsverſchiedenheiten im
Kabinett ernſt zu nehmen Was Herr v Roſenberg denkt oder
wenigſtens der Welt demnächſt zu ſagen beabſichtigt das wird
man ja in wenigen Tagen hören Bis dahin wird man keine
Senſation erwarten dürfen
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Bor dem polniſchen Einbruch
Oberſchleſten 139 April Eig Drahtmeldung Die Gefahr

eines polniſchen Einmarſches ſcheint akut geworden zu ſein All
nächtlich kommen teils aus dem inneren Polen teils von Poſen
her Transporte von Truppen in Zivil Die oſtoberſchleſiſchen Jn
ſurgenten haben ihre Geſtellungsorder erhalten und ſollen ſich vom
15 April an in Alarmbereitſchaft halten Von dieſem Tage an
gelten ſie als reguläre Truppen Die Mobiliſierung wird von
franzöſiſchen Offizieren geleitet Jhr Hauptquartier iſt Kattowitz
General Le Rond trifft heute in Begleitung Korfantys in Katto
witz ein ein großer Rummel iſt vorbereitet Während bisher in
Oſtoberſchleſien polniſches Militär nicht ſtationiert war werden
nunmehr die Ortſchaften mit regulären Truppen belegt Jn
Rybnik ſtehen zwei Regimenter Jnfanterie in Kattowitz ſtehen
Ulanen in Bismarckhütte zwei Bataillone Jnfanterie und in
Ruda 120 Mann unter franzöſiſchen Offizieren Jn Sosnowice
iſt eine militäriſche Eiſenbahnabteilung eingerichtet Die Jnſur
genten exerzieren gemeinſam mit den polniſchen Truppen Das
Angriffsziel iſt Beuthen und die Bahnlinie Tarnowitz Roſenberg
Kreuzburg Die Verfolgung der Deutſchen im polniſchen Ober
ſchleſien hat am Sonntag ihren Anfang genommen und ſoll ſich
von Tag zu Tag in verſchärftem Maße fortſetzen Jn Gleiwitz
und anderen Städten Weſtoberſchleſiens iſt ein polniſches Spitzel
ſyſtem eingerichtet unter der Leitung von Elſäſſern Jn Glefwitz
iſt der Leiter gleichfalls ein geborener Elſäſſer der früher beim
22 Jnfanterieregiment aktiv gedient hat

z

Aus HGleiwitz wird uns hierzu noch gedrahtet Die wilde
ſten Gerüchte über einen bevorſtehenden Putſch polniſcher Ele
mente durchſchwirren Städte und Dörfer Deutſch Oberſchleſiens
Es iſt auch nicht ganz von der Hand zu weiſen daß dieſen Ge
rüchten eine gewiſſe Bedeutung beigemeſſen wird denn die pol
niſchen Organiſationen entfalten eine rege Tätigkeit Weiter ver
lautet daß im Zuſammenhang mit dem beabſichtigten Putſch auch
die Regierung Sikorski geſtürzt und eine Regierung Korfanti
Witos an ihre Stelle treten ſoll Jn Krakau hät eine Sitzung
der Abgeordneten des Rechtsblocks und der Witospartei ſtatt
gefunden in der über die Regierungsumbildung beraten wurde
und diesbezügliche Entſchlüſſe gefaßt worden ſind Mehrere Ab
geordnete des Rechtsblocks traten auch für ein Bündnis mit der
Tfkchechoſlowakei ein was ſchon aus dem Grunde notwendig ſei
um die Tſchechoſlowaken im gegebenen Falle zu bewegen die
Kohlenlieferungen an Deutſchland einzuſtellen

Offenſive gegen Schüler
Bochum 13 April Drahtmeldung Am Diens

tag nachmittag wurde der Schüler Franz Salecker Chriſtſtr 36
der ſich in Begleitung eines Freundes auf einem Spaziergang be
fand in der Nähe der Oberrealſchule in der Grundſtrahe ohne jede
Veranlaſſung von einem franzöſiſchen Soldaten angegriffen Der
Soldat ſchleuderte dem Schüler einen ſchweren Stein an den Kopf
ſo daß er bewußtlos zuſfammenbrach Er hat ſich eine ſchwere Ge
hirnerſchütterung zugezogen Der Hinterkopf wies eine 5 Zmtr
große klaffende Wunde auf

Frankfurt a 13 April Eigene Drahtmeldung Dieſer
Tage erſchienen zwei franzöſiſche Kriminalbeamte in einem Hauſe
in Sonnenberg um den Major a D von Schmiedt zur Aus
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Vom Beamtentum in der Muſik
Von

Dr Hans Joachim Moſer
Soeben iſt der L Band von Dr Hans Joachim Muſers

Geſchichte der Deutſchen Muſik in der Cottaſchen
Buchhandlung Stuttgart erſchienen Die zum Abdruck ge
brachten Ausführungen die als Lefeprobe dem 4 Hauptteil
entnommen ſind werden den Leſern der Ztg die
Dr Muoſer als feinfinnigen Mufikkritiker aus vieſen Spalten
längſt kennen von beſonderem Intereſſe ſein

Hat eiſte beſtimmte Kunſtrichlung ihre höchſte Blüte errkeicht
ſo pflegt ſie raſcher zu verfallen als der nächſte Neuanſtieg er
folgt und es tritt ein ſchorf erkennbares Wellental ein ſchon
das ausgehende 18 Jahrhundert emnpfand den ſchroffen Stilwechſel
zwiſchen Hochbarock und Frühromantik um 1750 als die großze
Kataſtrophe der Muſik Dieſer Umſchwung geſchah allerdings
faſt noch r re jener um 1618 ſich vollzogen hatte Wie
damals folgte auf äußerſte Meiſterſchaft und Ältersreife ein
jünglünghaftes Taſten das ſolcher Zeit immer etwas Rührendes
gibt aber Pale einen bedenklichen Zufammenbruch der Technik
bedeutet Die Nachfolge Seb Bachs im Thomaskantorat durchHarrer und Doles iſt vielleicht der traſſeſte Beleg dafür doch hat
die gleiche Bewegung auch ganze Gattungen z B die edangel
Kitchenmuſtk unb weite Gebiete z B Sachſen Thüringen für
die deutſche Tonkunſt nach größ m Fruchtertrug durch Menſchen
alter hin brachgelegt Mit der Rotwendigkeit des Pendel
rückſchlags gebärdet ſich das junge Geſchlecht dann ſtets über
lieferungsfeindlich

Bis dahin war pomphafte Ballung dekorative Repräſen
tation ein etwas ſtarrer Glanz die Loſung geweſen jetzt ſuchte
man ſchlichte Vereinzelung triebhafte Natur zwiſchenfarbige
Stimmungen die Engländer Lillo und Richardſon hatten dazu
den Auft Semſe D Rouſſeau wurde der große Banner
träger und Heerrufer des unvperkünſtelten Gefühls und damſt
zug einer großzügigen Populäriſtetung aller Künſte Deutſch
lands Muſiker loiſteten ihm willig Gefölgſchaft und ſchon 1754
entwarf Joh Ad Hiller das Jvealbild des neuen Künſtlers
Ein ſchmachtender Triller von ihm iſt mehr als vierzig Konzerte

o fünfzig mutigen 8ef el man ſich z in
wie

v

Wie meiſt bei ſolchem Frontwechfel
einem Uebermaß ſo hier des kindlich Naiven des
L Mozart predigte Popularen das folgerichtig neuer

ren bew rkiarten dP nſcht h h hege el Laſtet
mietet Die Franzoſen begaben ſich zum Bürgermeiſter um
ihm nach der hnung des Geſuchten zu forſchen Dort erhielten
ſie die Antwort Schmiedt wohne ſeit zwei Jahren dort oben
Eine begleitende Handbewegung deutete auf den benachbarten
hochgelegenen Friedhof der Gemeinde Sd berechtigt das Lachen
über dieſe franzöſiſche Blamage ſo ungeheuer ernſt iſt die Sache
aber auch zeigt ſie doch daß die Franzoſen ohne n und

jeden Grund ihr brutales Geſchäft der Ausweiſung vor
nehmen an Hand alter Liſten die ihnen der Zufall oder verbreche
riſches Spitzeltum in die Hände ſpielt Major Schmiedt iſt übri

ns 1921 im Alter von 83 Jahren geſtorben Die RheinlandPumiſſon hat wiederum 28 Jollbeamte und 29 Eiſenbahnbeamte

ausgewieſen

10 Jahre Zwangsarbeit
Mainz 13 April Eigene Drahtmeldung Vom Vonner

Kriegsgericht ſind nach dem Echo du Rhin die Eiſenbahnbegmten
Heinz und Feilmann aus Sinzing zu 10 Jahren Zwangsarbeit
verurteilt worden weil ſie Telephonapparate die zum Vertrieb der
Eiſenbahnen gehörten zerſtört haben ſollten Die Eifenbahn
beamten Lieſefeld und Nikolai wurden unter der Peſchuldigung
Telegraphengpparate in Koblenz zerſtört zu haben zu zwei Jahren
Gefängnis verurteilt Das Echo du Rhin bringt dieſe Urteile
unter der Ueberſchrift Etliche heilſame Verurteilungen

t

Vom franzöſiſchen Kriegsgericht in Landau wurden die Staats
anwälte Dr Fiſcher und Heller aus Kaiſerslautern zu je 5 Jah
ren Gefängnis und 5 Millionen Mark Heldſtrafe verurteilt weil
ſie ſich geweigert hatten Unterſuchungsgefangene der Franzoſen
in das deuiſche Gefängnis in Kaiſerslautern aufzunehmen

Beſchlagnahme von Lohugeldern
Gladbeck 13 April Eigene Drahtmeldung Bei derBerginſpektion GSladbed beſchlagnahmten die Franzoſen 300 Mil

lionen elder für die Arbeiter der Schächte Rheinbaben Di
Belegſchaſt trat ſofort in den Proteſtſtreit

e

Münſter 13 April Eigene Drahtmeldung Aus Anlagen
für Quartierleiſtungen uſw an die Beſatzungstruppen im neu
beſetzten Gebiet beſ Regierungsbezirk Münſter geht hervor daß
bis einſchließlich 16 März 1923 rund 77 Millionen Mark von
den Kreis und Stadtverwaltungen gezahlt worden ſind

Die Geweriſchaften im Ruhrgebiet beim
KReichstanzler

Berlin 13 April Eig Drahtmeldung Der Reichskanzler
empfing am Mittwoch im Beiſein des Reichsarbeitsminiſters Dr
Brauns die Vertreter der ſämtlichen deutſchen Gewerkſchaften im
Ruhrgebiet um einen Bericht über die gegenwärtige Lage ent
gegenzunehmen Nachdem die Arbeiterführer wie das Berliner
Tageblatt exfährt hervorgehoben hatten daß ſie an der paſſiven
Abwehr gegen die eingebrochenen Franzoſen und Belgier mit aller
Entſchiedenheit feſthalten würden richtete ſie ihrerſelts die Frage
an die Regierung ob ſie auch darauf bedacht ſei den günſtigen
Stand der paſſiven Abwehr auch nach außen hin politiſch aus
zuwerten Dr Cuno gab eine bejahende Antwort und betonte
daß das Kabinett auch weiterhin bereit ſei auf Grundlage der
Gleichberechtigung Verhandlungen zu führen ſowie ſich eine Mög
lichkeit dafür biete das heißt ſo wie die Vorausſetzungen dafür
gegeben ſeien Jmmerhin glaube er die Delegierten des Ruhr
bezirks darauf aufmerkſam machen zu müſſen daß ſie noch
längere Zeit in ihrer Abwehr würden verharren
müſſen dis die Situation ſich außenpolitiſch weiter kläre Jm
Anſchluß daran wurde die wirtſchaftliche und finanzielle Frage
beſprochen nachdem Reichsfinanzminiſter Dr Hermes ein länge
res Expoſé gegeben hatte Jn einer einmütig gefaßten Entſchließung bekundeten die Gewerzkſchaftsführer und die Reglerung den

Willen auch fernerhin im Abwehrkampfe auszuharren aber Ver
W Modnihgetchrzten mit den Gegnern nicht außer acht zu
aſſen

Abberuſung der engliſchen Miſſion
London 13 April CEig Drahtmelbüung Jn einer halb

amtlichen Veröffentlichung der Times meldet die engliſche Re
gierung daß ſie wegen zweier Antwortnoten der Sowjetregierung
auf die Gnadengeſuche Englands zu Gunſten der zum Tode ver
urteilten Prieſter und wegen der Feſtnahme von engliſchen Fluß
dampfern in nordruſſiſchen Gewäſſern die Abberufung der eng
liſchen Miſſion in Moskau befohlen habe Die engliſche Staats
kirche die römiſch katholiſche Kirche Englands die Heilsarmee und
der Oberrabbiner veröffentlichen einen gemeinſamen Aufruf in
dem fie im Ramen des engliſchen Volkes der Entrüſtung über die
Religionsmorde in Rußland Ausdruck geben

h

Ernährungsfragen im Reichslage
Verlin 13 April Jm Reichstage wurde am Donnerstag die E

nährungsausſprache fortgeſetzt die am letzten Sitzungstage vor Oſtern zu
erregten Auseinanderſetzungen und zu mehrfacher künſtlich herbeigeführter
Beſchlußunfähigkeit des Reichsparlaments geführt hatte Mittel
parteien legten wieder ihre r r zur Getreideumlage vor in der
erklärt wird daß von einer weiteren Getreideumlage ab

e hen werden muß und daß die rechtzeitige Sicherſtellung einer aus
reichenden Brotgetreidemenge unter Mitwirkung der in Betracht kommen
den Organiſationen zu erfolgen hat Durch beſondere Belaſtung des Be
ſitzes ſoll das Brot für Minderbemittelte verbilligt werden Eine Ent
ſchließung Her e Dn fordert Auflöſung der Reichsgetreideſtelle am
1 Oktober Ein Antrag Müller Franken Soz will die Mittel
zur r Brotes durch u zur hege aufringen In der Einzelbeſprechung angte Abg Dr Moſes Soz
weitere Mittel zur Förderung der wiſſenſchaftlichen Erforſchung der Er
nährung Von verſchiedenen Seiten wurde darauf hingewieſen daß die
Lage der deutſchen Fiſcherei wenig erfreulich iſt daß leider

Fiſche zu hohen Preiſen aus dem Auslande

eingeführt werden müſſen und daß andererſeits wie die Vorgänge in
Aberdeen bewieſen haben deutſche Fiſche des höheren Gewinnes wegen
nach Schottland verkauft werden Auch nach Holland werden deutſche
Fiſche verhandelt Darauf wurden die Abſtimmungen zur s der Ge
treideumlage vorgenommen Sie ergaben wie vorauszuſehen war die
Annahme der Entſchließung der Mittelparteien für die alle bürgerlichen
Parteien ſtimmten Die Entſchließung wurde mit 211 gegen 146 Stimmen
bei einer Enthaltung angenommen Eine Entſchließung wonach der
Reichstag jede Beteiligung des Reiches an der Getreidekredit Aktiengeſell
ſchaft ablehnt wurde an den Haushalisausſchuß zurückverwieſen Durch
Annahme weiterer Entſchließungen wurde eine Herabſetz ung des
Zuckerpreiſes verlangt ferner die Kredite für die Genoſſenſchaften
Hingewieſen wurde auf die bedauerliche Tatſache daß ſich zahlreiche
Güter in den Händen von Perſönlichkeiten befinden die der Landwirt
ſchaft völlig fernſtehen und die infolgedeſſen die Wirtſchaften vernach
läfſſigen Angenomnmen wurde eine Entſchließung Do m ſch Dresden
Dn mit Sachſen und Thüringen Verhandlungen über die dort geltenden

Verordnungen über Höchſtpreiſe für Milch und Molkereiprodukte einzuleiten mit dem Ziele der Aufhebung dieſer Ver
ordnungen Sozialdemokraten forderten eine Verbilligung des
Fleiſches durch

Die

verftärkte Einfuhr aus dem Auslande

Beſonders Gefrierfleiſch käme in Frage Das Fleiſchbeſchaugeſetz müſſe
zur Erleichterung dieſer Einfuhr geändert werden Die Sozialdemokraten
legten bereits einen fertigen Geſetzentwurf in dieſer Richtung vor und
verlangten ſofortige Entſcheidung während die Vertreter der bürgerlichen
Parteien Ausſchußberatung für notwendig hielten Der ſozialdemokra
tiſche Antrag wurde abgelehnt aber ein l angenommen
wonach die Vergünſtigungen und Erleichterungen für die Einfuhr von
Gefrier und Kühlfleiſch und für die Einfuhr von inneren Organen und
anderen Tierteilen bis auf weiteres beibehalten werden ſollen Der Er
nährungshaushalt wurde erledigt Das Haus vertagt ſich auf Freitag
2 Uhr Reichswehrminiſterium Vei der Feſtſetzung der Tagesordnung
entſpinnt ſich wieder eine lebhafte Geſchäftsordnungsausſprache Abg
Schul z Bromberg Dn beantragt die beiden Interpellationen über
das Verbot der Deutſchvölkiſchen Freiheitspartei auf die Tagesordnung

u ſetzen Abg v Graefe Divölk bittet ebenfalls um ſchleunige Behanblung Der Innenminiſter Oeſer have in einer demokratiſchen Partei
verſammlung auf Grund ſeiner angeblichen Aktenkenntnis erktärt das
Vorgehen Severings ſei berechtigt Das ſei ein unerhörier Vorgang
Ein Regierungsvertreter verſichert daß der Innenminiſter die Inter
pellationen ſobald wie möglich beaniworten werde vorausſichtlich am
Schluß der nächſten Woche Augenblicklich fehlen die Akten noch die beim
Reichsgericht und beim Staatsgerichtshof gebraucht werden Der Antrag
die beiden Jnterpellationen morgen auf die Tagesordnung zu ſetzen wird
gegen die Rechtsparteien abgelehnt

Mie wird das Wetter morgen sein
Jn Weſteuropa liegt eine ſchwach ausgebildete Böenlinie die

vorübergehend etwas Regen und eine geringe kurz andauernde

Abkühlung bringen wird Jr SÄCCC Shw Ögüu2ncl conee Abir abrigieren sedlbs
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friſche Pubertätsſtürme erleben ließ Zwei gegenteilige Entwick
lungsverläufe trafen zuſammen um die gewiß auch ſchon früher
gelegentlich beobachtete Empfindſamkeit zur auffäll gſten Note
des ganzen Zeitalkers zu verſtärken das im Rokoko anklingende
ancien régime deſſen Miniaturkunſt freilich in Deutſchland keinen
breiten Boden mehr fand gab ſich im Bewußtſein naher Tod
geweihtheit graziös ſchwermüäütig und die früheſte
Romantik genannt Sturm und Drang verfiel im Ueber
ſchwang noch unbewältigter Ecrfühle bald in tränenſelige
Wertherſtimmung bald in jünglinghaftes Genietum
Wenn ein Seb Bach fremde Muſik anhörte war es ihm ein Haupt
vergüngen dem jungen Friedemann den Zeitpunkt der Themen
einſätze vorauszuſageit er hörte alſo ſtreng analutiſch wie es
jener Kunſt entſprach ein W Heinſe dagegen faßte die neue
Muſik phänomenolegiſch als Ganzes auf er und ſeine Zeit horchten
auf Empfindung und Genie D Schubert auf Enthuſiäsmusund Feuer ja dieſer bekämpfte geradezu Muſiktheorie und
etechnik als Feinde der Phantaſietätigkeit Die Epoche der galan
ten Stils verlangte vom Ausübenden aber auch größte
Empfindlichkeit und glücklichſte Crrätungskraft Ph Em Vah
fühlte ſich geradezu im Zeitalter der akkurateſten und feinſten
Ausführung lebend und kein Jnſtrument galt für geeigneter zur
Darſtellung der Muen Jntimität der ſubjektiven Ohrenbeichte
als das kleine Clavichord die Akuſtik des Zeitalters denkt mit
Vorliebe an die engen leeren Stübrchen der Chodowirckiſchen

Kupferſtiche

Dementiſprechend geriet das Amtskomponieten ſetzt in Verruf
das Stimmungs und r wurde zur Forderung des
Tages Reichardt ſpricht von Sklavenarbeit modiſcher Verieger
beſtellungen ſang ſchreibt ver Wiener Tonkünſtlerfozietät die
ſo ſchöne Wiſſenſchaft der Komynſttion dulde keine Hand
werksfeſſeln Zumſteeg fühlt ſich nicht ourch Geld und
Zelebrität zum Schaffen gedrängt ſondern ſchreibt nur Er
gießungen ſeines rn nieder Ph Em Bach hält die Stüicke
welche ich die ür mich verfertigt hahe für ſeine beſtn und

die Leute wundern ſich wen nſein Bruder Fredemonn aufitten t impror ſierrn kann inauſge Ordert aber am
WeKlapter in Verzücung gerät und darüber die Welt vergißt Leiſomeldet ſich ſo vas erne lart pour PVart gir Bündel

e en bei den Wiener r ſagen auf der ewende ad gabsn e erwünſchlen Anſtoß IEngſt fällt ger rer
Notwendi die e Formung zu werleihen bald führen ſie
nur u chahlonensrbeit oder bleiben überhaupt un
erledigt Daher tritt auch eine im mer W iete
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Künſtler ein ebenſo zwiſchen Komponiſt und Virtuoſe Haydn hat
ebenſowenig mehr wie R Wagner auch nur ein Jnſtrument be
friedigend geſpielt

Dem Gefühlsüberſchwangg der Zeit bot ebenfalls anti
barock die Aufklärung ein ſtarkes Gegengewicht durch ratio
naliſtiſche Kritik und die Betonung der mathematiſchen Muſik
grundlagen Gleichzeftig ſchuf ſie der Tonkunſt ein ganz eigen
tümliches Laienpublekum den bald verhimmelnden bald ſcharf
nörgelnden aber immer angeregten und anregenden Kenner und
Liebhaber an den ausdrüctlich Ph Em Bachs Hauptwerke ſich
wenden alles wird genaurſtens vorgeſchrieben wie es dem ge
ringeren Können des Delottantiswus entſprach Der Orchcſter
muſiker wird zur dloßen Nummer ſchon zu Peethrvens Zeit wurde
geiſtig von ihm weit vpwniger verlangt als noch bei Matthefon
und Quantz Sozial geriet der Berufsmuſiker in ſchweren
Konflikt denn äußerlich wurde er norrſt noch ſchärfer denn zuvor
in die abfolutiſtiſchen Formen des Bediententums hinabgedrückt
innerlich aber gürten frhonnint ſo heftiger die neuen revolutionären
Jdeen von Menſchen und Künſtlerwürde empor

Mozarts Lebenogeſchichte brachte dieſen Zwieſpalt dramg
tiſch zum Austrag bei Dittersdorf und Haydn verlief er

freunlicher e
HochchulNacheiahten

Halle Der bekannte Rumis matiker und Univerſttätsprofeſſor Dr
von Bahrfeldt, deſſen Forſchungen auf dem Gebiet der
römiſchen Münzkunde grundlegend ſind feiert am 19 Avril ſein
50jähtiges Militäriubudum Am 19 April 1873 trat er als
Leutnant in die Armee el Seit Dezember 1913 iſt er Ehre n
doftor der Univerſität Gießen ſeit 1921 ordentlicher Honorar
profeſſor der Unfverfität Halle
von Bahrfeldt Diteftor an Römermnſenm in Hildesheim Schrift
ſtelleriſch iſt Profeſſor von Bahrfelvt in
lichungen hervöotgetketen
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